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22. Jänner 2023 1. Lesung: Jesaja 8,23b-9,3 

3. Sonntag 2. Lesung 1. Korintherbrief 1,10-13.17 

im Jahreskreis A Evangelium: Matthäus 4,12-23 

29. Jänner 2023 1. Lesung: Zefanja 2,3,12-13 

4. Sonntag 2. Lesung 1. Korintherbrief 1,26-31 

im Jahreskreis A Evangelium: Matthäus 5,1-12a 
 
 

P. Josef ist vom 23. – 27. Jänner (MO – FR) und 30. Jänner bis – 1. Februar (MO – MI) auf Urlaub 

(Schilanglaufen in der Obersteitermark), aber telefonisch erreichbar. 

An diesen Tagen sind keine Hl. Messen, sondern wie im Folgenden Wortgottesdienste oder Rosenkranz. 
 
 

SA 21. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe, anschl. Frühstück im Pfarrhof 

  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 
     

SO 22. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe für  Alois Scheibenreif 

  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe  
     

MO 23. 18.00 Uhr Wimp. Abendlob 
     

DI 24. 18.00 Uhr Wimp. Abendlob 
     

DO 26. 18.00 Uhr Wimp. Rosenkranz 
     

FR 27. 8.00 Uhr Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 
     

SA 28. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe, anschl. Frühstück im Pfarrhof 
  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 
     

SO 29. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 
  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe  
     

MO 30. 18.00 Uhr Wimp. Abendlob 
     

DI 31. 18.00 Uhr Wimp. Abendlob 

  15.00 Uhr Wimp. Erstkommunionvorbereitung 
     

DO 2.  Darstellung des Herrn / Maria Lichtmess 

  18.00 Uhr Wimp. Rosenkranz 
  18.30 Uhr Wimp. Kerzenweihe, Hl. Messe + Blasiussegen 
     

FR 3. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe und ½ Stunde eucharistische Anbetung 
     

SA 4. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe, anschl. Frühstück im Pfarrhof 
  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 
     

SO 5. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 
  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe für die  der Familie Zingl 



Darstellung des Herrn und Blasiussegen 
 

Herr, ich bitte dich 
um das Feingefühl 

eines Simeon, 
der in einem 

unscheinbaren Kind, 
von unscheinbaren 

Eltern in den Tempel 
gebracht, 

wie Hunderte vor 
ihm, 

Dich, das Heil der 
Welt, erkennt. 

Ich bitte dich um ein 
im Gebet geschultes 

Feingefühl, 
um eine 

hoffnungsvolle 
Aufmerksamkeit, 

um die vertrauende 
Geduld der Hanna. 

 

  



zum Sonntagsevangelium am 22. Jänner 

Matthäus 4,12-23 
 

 
 

„Denn das Himmelreich ist nahe.“ Mit Blick auf das gerade vergangene Jahr fällt es 

mir schwer, daran zu glauben. Das Himmelreich in den Bombenkratern in der Ukraine? 

Das Himmelreich auf den Intensivstationen? Das Himmelreich in Hunger und Armut?  

 

Wer schweres Leid trägt, kann so, darf so 

fragen. Wohl wissend, dass es eine leidfreie 

Zeit, eine leidfreie Welt noch nie gegeben 

hat. Nicht vor zweitausend Jahren, als Jesus 

diese Worte gesprochen hat, nicht 2022 und 

auch nicht 2023, so sehr wir uns ein besseres 

Jahr auch wünschen. 

 

Wenn Jesus dennoch von der Nähe des 

Himmelreiches spricht, dann will ich ver-

suchen, ihm zu glauben. 

 

Doch damit hört das Evangelium dieses 

Sonntags ja nicht auf. Nach der Rede vom 

Himmelreich folgt die Berufung der ersten 

Jünger. Eine Verbindung, von der ich mich 

ansprechen lasse: Auch ich bin gerufen, am 

weiteren Kommen des Himmelreiches mitzu-

wirken. Da habe ich doch ganz viele Möglich-

keiten. Gerade bei denen, die nicht mehr ans 

Himmelreich glauben können: Kriegsflüchtige 

mitbetreuen, Kranke besuchen, mit den 

Ärmsten teilen.               Michael Tillmann 

 



zum Sonntagsevangelium am 29. Jänner 

Matthäus 5,1-12a 
 

 
 

Die katholische Kirche hat eine klare Hierarchie der guten Menschen. Da gibt es die 

Heiligsprechungen und als eine Art „Vorstufe“ die Seligsprechung. Um seliggesprochen 

zu werden, bedarf es des Martyriums oder der Erlangung des heroischen Tugend-

grades. Die so ausgezeichnete Person darf ehrwürdige/-r Diener/-in Gottes genannt 

werden. Liegt kein Martyrium vor, ist zur Seligsprechung auch noch der Nachweis 

eines Wunders vonnöten. Warum ich Ihnen das erzählen? Weil es so furchtbar weit 

weg von dem ist, was ich mit den Seligpreisungen der Bergpredigt verbinde. 

Die Seligpreisungen sind etwas, was mit meinem alltäglichen Leben zu tun haben soll. 

Immer wieder neu eine Ausrichtung, wie ich leben möchte: friedlich, gerecht, liebevoll. 

Das hat für mich wenig Heroisches. Natürlich 

scheitere ich immer wieder daran, doch es ge-

lingt mir auch. Und das hat für mich nichts von 

einem Wunder, ist gelegentlich aber wunderbar. 

Mögen die Seligsprechungen etwas Besonderes, 

Außerordentliches bleiben, die Seligpreisungen 

sind Gebrauchsanweisung für den Alltag.  

                                                      Michael Tillmann 
 

 


